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Tiflis/PR – Während viele 
europäische Reiseziele unter 
starkem Besucherandrang, 
überfüllten Hotspots und 
Overtourism leiden, setzt 
Georgien bewusst auf einen 
anderen Tourismusansatz. Im 
Mittelpunkt stehen Entschleu-
nigung, authentische Begeg-
nungen und nachhaltiges Rei-
sen. Zwischen den Gipfeln des 
Kaukasus, einer jahrtausende-
alten Kultur und ausgeprägter 
Gastfreundschaft entwickelt 
sich das Land zu einer der 
spannendsten Slow-Travel-De-
stinationen Europas.

Landschaft als Grundlage 
des langsamen Reisens

Diese Form des Reisens 
wird in Georgien unmittelbar 
durch die Landschaft getra-
gen. Auf engem Raum vereint 
das Land schneebedeckte 
Hochgebirge, grüne Weinre-
gionen, subtropische Küsten 
am Schwarzen Meer und wei-
te Nationalparks. Gerade die-
se Vielfalt lädt dazu ein, sich 
Zeit zu nehmen und Regio-
nen intensiver zu erleben, 
statt sie nur zu durchqueren. 

Abgelegene Gebirgsregio-
nen wie Swanetien oder Tu-
schetien verstärken diesen 
Charakter. Mehrtägige Wan-
derungen von Dorf zu Dorf, 
einfache familiengeführte 
Gästehäuser und persönliche 
Begegnungen prägen das Rei-
seerlebnis. Nachhaltige Trek-
kingangebote mit lokalen 
Guides sorgen zugleich dafür, 
dass Wertschöpfung in den 
Regionen bleibt und traditio-
nelle Lebensweisen erhalten 
werden. 

Auch Nationalparks wie 
Borjomi-Charagauli oder La-
godechi stehen für diese Form 
des Reisens: Naturerlebnis oh-
ne Hektik, mit Fokus auf Ruhe, 
Achtsamkeit und Umweltbe-
wusstsein. 

Kultur als gelebte Gast-
freundschaft

Diese Nähe zur Natur setzt 
sich in der georgischen Kultur 
fort. Gastfreundschaft ist hier 
kein touristisches Konzept, 
sondern tief verankert im All-
tag. Begegnungen entstehen 
selbstverständlich – beim Es-
sen, im Gespräch oder durch 
spontane Einladungen. 

der UNESCO als immateriel-
les Kulturerbe anerkannt ist. 

In kleinen Familienwein-
gütern wird diese Tradition 
nicht nur bewahrt, sondern 
aktiv gelebt. Verkostungen 
und persönliche Begegnun-
gen mit Winzerfamilien ma-
chen deutlich, wie eng Land-
wirtschaft, Kultur und Ge-
meinschaft miteinander ver-
bunden sind. 

Auch die Küche folgt die-
sem Ansatz: Regionalität, Sai-
sonalität und Handwerk prä-
gen die Gerichte. Ob Walnüs-
se, Kräuter, Käse oder frisches 
Gemüse, Essen wird zum Teil 
des Reiseerlebnisses und 
nicht nur zur Verpflegung. 

Reisen im eigenen 
Tempo

Diese kulturelle und land-
schaftliche Vielfalt lässt sich 
besonders gut in einem ent-
schleunigten Reisemodus er-
leben. Georgien eignet sich 
ideal für längere Aufenthalte 
und individuelle Routen ab-
seits klassischer Rundreisen. 

Ein gut ausgebautes Ver-
kehrsnetz ermöglicht es, zwi-
schen Regionen zu wechseln, 
ohne das Reisegefühl der 
Langsamkeit zu verlieren. Ob 
Wanderungen zwischen Berg-
dörfern, Aufenthalte in Wein-
regionen oder Naturerlebnis-
se in Nationalparks, das Land 
lädt dazu ein, tiefer einzutau-
chen statt Sehenswürdigkei-
ten abzuhaken. 

Auch im Vergleich zu ande-
ren europäischen Reisezielen 
bietet Georgien dabei einen 
entscheidenden Vorteil: hohe 
Authentizität bei gleichzeitig 
sehr gutem Preis-Leistungs-
Verhältnis. 

Eine Destination im be-
wussten Wandel

Parallel dazu entwickelt 
Georgien seine Tourismus-
strategie zunehmend nach-
haltig weiter. Im Mittelpunkt 
stehen Qualität statt Quanti-
tät, regionale Wertschöpfung 
und der Schutz natürlicher 
Ressourcen. Ziel ist es, Wachs-
tum bewusst zu steuern und 
die kulturelle sowie land-
schaftliche Vielfalt langfristig 
zu bewahren.

Mehr Informationen unter 
https://georgia.travel/

Reise   Georgien gilt als aufstrebende Slow-Travel-Destination Europas

Unvergessliches zwischen Abenteuer und Genuss

Ein zentraler Ausdruck die-
ser Kultur ist die traditionelle 
Supra, das georgische Fest-
mahl. Es verbindet Essen, Ge-
meinschaft und Rituale zu 
einem sozialen Erlebnis, bei 

dem Austausch und Miteinan-
der im Vordergrund stehen. 
Diese Form des Zusammen-
kommens prägt das Verständ-
nis von Reisen im Land maß-
geblich. 

Wein, Kulinarik und Zeit 
als Erlebnisfaktor

Auch die kulinarische Tra-
dition folgt diesem Prinzip 
der Entschleunigung. Geor-

gien gilt als eine der ältesten 
Weinregionen der Welt. Seit 
über 8.000 Jahren wird Wein 
in Qvevris, in der Erde vergra-
benen Tonamphoren, herge-
stellt, eine Methode, die von 

Unberührte Natur so weit das Auge reicht - wie hier die Lamaria Kirche am Fuße des Schchara, der mit 5201 Metern als 
höchster Berg Georgiens gilt. BILD: Georgian National Tourism Administration

Georgien liegt am Schwarzen Meer und verfügt über rund 
300 Kilometer Küste. BILD: Georgian National Tourism Administration

Wein und Kulinarik gehören in Georgien zusammen, schließ-
lich gilt das Land als eine der ältesten Weinregionen der 
Welt. Und aus der Küche kommen regionale und saisonale 
Spezialitäten. BILD: Georgian National Tourism Administration
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